Beschlussvorlage

Fachbereich: FB 22 Jugend, Familie und Senioren Datum: 01.07.2013
Berichterstatter: |Frau Angelika Sachtleben AZ: 22

Vorlage Nr.: |092/2013
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss flir Jugend und 16.07.2013 offentlich - Entscheidung
Familie

Forderung der Jugendarbeit im musisch-kulturellen und sportlichen
Bereich

Anlage: 2

I. Sachverhalt

Seit 2008 stellt der Landkreis Coburg jahrlich 50.000 € fir die Forderung der
Jugendarbeit im sportlichen und im musisch-kulturellen Bereich bereit.

Nach anfangs schleppender Inanspruchnahme durch die laut Richtlinien
Férderberechtigten ist diese Unterstiitzungsform inzwischen bei Vereinen, Organisationen
und Initiativen etabliert. Die 4 Férderbereiche —Qualifizierung, Erstausstattung neuer
Gruppen, besondere Projekte und Uberregionale Meisterschaften- werden gleichbleibend
zu je einem Viertel der verfligbaren Férdersumme in Anspruch genommen.

Nach Anlaufschwierigkeiten ist gleichermaBen feststellbar, dass Gruppierungen aus dem
gesamten Landkreis Forderantrage stellen. Der Anlage 1 ist die Liste der positiv
entschiedenen Zuschussempfanger (nach Vorlage der Abrechnungen) zu entnehmen, die
die flachendeckende Inanspruchnahme belegen.

Das Vergabegremium tagt bei Bedarf nach Vorliegen mehreren Antrage 4 — 5 Mal jahrlich
und setzt sich zusammen aus dem vorsitzenden Vertreter der Ausschusses flir Jugend
und Familie und je einem Vertreter des Schul- und Kulturausschusses, des Sportbeirats,
der Bayerischen Sportjugend, des Kreisjugendrings und der Kommunalen Jugendarbeit
des Landkreises Coburg.

Entscheidungen werden mehrheitlich, i.d.R. im Konsens auf der Grundlage der zuletzt im
Oktober 2010 mit Beschluss des Ausschusses fir Jugend und Familie aktualisierten
Richtlinien getroffen.

Diese Richtlinien bedlrfen in folgenden Punkten erneut einer Anpassung:

1. Bislang wurde in den Richtlinien der Personenkreis der Zuschussempfanger nicht
begrenzt. Dies lasst sich aber nicht durchgehend realisieren.
Aktivitaten politischer Parteien und deren Jugendorganisationen kénnen in der
aktuellen Fassung der Richtlinien durchaus geférdert werden, solange die weiteren
Bedingungen gem. Richtlinie erflllt werden. Dies entsprach der Regelung zur
Férderung von MaBnahmen Uber den Bundesjugendplan. Das
Oberverwaltungsgericht Berlin hat 2012 in einem Verfahren festgestellt, dass es
fur die Forderung entsprechender Aktivitdten politischer Parteien und ihrer
Jugendorganisationen einer eigenen gesetzlichen Grundlage bedarf, die derzeitig
nicht gegeben ist. In der bisherigen Praxis ist deshalb der Verdacht einer
~verdeckten Parteienférderung™ nicht auszuschlieBen.
Fir die Neufassung der Richtlinien zur Férderung der Jugendarbeit im sportlichen
und musisch-kulturellen Bereich wird deshalb vorgeschlagen, diese Gruppierungen
auszunehmen.
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2. Die bisherigen Richtlinien haben explizit auch Einzelpersonen als Antragsteller
benannt und damit auch die Bezuschussung von QualifizierungsmaBnahmen nicht
ausgeschlossen, die ausschlieBlich der beruflichen Weiterentwicklung und nicht
dem ehrenamtlichen Engagement in der Jugendarbeit zukommen.

In der Neufassung der Richtlinien wird deshalb vorgeschlagen, die Einzelpersonen
nicht mehr aufzufiihren, sondern deren Férderung der Qualifizierung an die
Antragstellung eines Vereins oder einer Initiative zu knipfen. Das schlieBt nicht
aus, dass die erworbenen Fahigkeiten nicht auch beruflich genutzt werden
kdénnen, sondern erhéht nur die Verpflichtung, sie auch in der ehrenamtlichen
Jugendarbeit einzubringen.

In Anlage 2 ist die Neufassung der Richtlinie, die nach Beschlussfassung in Kraft treten
soll, beigefligt.

Inhaltlich wurde bislang keine Schwerpunktsetzung der zu fordernden MaBnahmen
vorgenommen. Im Hinblick auf den Ausbau an offenen und gebundenen Ganztagsschulen
und den damit verbundenen geringeren zeitlichen ,Freizeit“kapazitaten junger Menschen
einerseits und andererseits der Notwendigkeit, gerade mit Aktivitdten des ehrenamtlichen
Engagements in der Schule prasent zu sein, wird vorgeschlagen, zuklinftig besonders
Aktivitaten, die in Kooperation mit Schulen geplant und umgesetzt werden, zu férdern
und dazu gezielt aufzufordern.

Dem Ausschuss fiir Jugend und Familie wird vorgeschlagen folgenden Beschluss zu
fassen:

II. Beschlussvorschlag

Der Ausschuss flr Jugend und Familie nimmt den Bericht Uber die Inanspruchnahme der
Férdermittel zur Kenntnis.

Die Richtlinien zur Férderung der Jugendarbeit im musisch-kulturellen Bereich (Anlage 2)
werden gemaB der Empfehlung des Vergabegremiums mit Wirkung zum 17.07.2013
geandert.

Ein kinftiger Forderschwerpunkt sind Projekte, die in Kooperation zwischen Jugendarbeit
und Schule durchgefihrt werden.

III. An FBL - Frau Sachtleben -
mit der Bitte um Mitzeichnung

IV. An GBL - Frau Jahn -
mit der Bitte um Mitzeichnung

V. An P 2 - Frau Berger -
mit der Bitte um Mitzeichnung = .

VI. WV bei 22

VII. Zum Akt/Vorgang

Landratsamt Coburg

Michael Busch
Landrat



	Beschluß
	FLD_VONAME
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	OLE_LINK4
	OLE_LINK3

